
Ständig mit den sozialistischen
Kollektiven arbeiten

Im Bericht des Politbüros an 
das 9. Plenum des ZK wurde 
festgestellt, daß in vielen Be­
trieben die Arbeit mit den so­
zialistischen Brigaden und Ar­
beitsgemeinschaften eine grö­
ßere Rolle spielen müßte. In 
dem Bericht wurde auch davon 
gesprochen, daß bei uns, in der 
Grundorganisation des K r a f t ­
w e r k e s  K a r l  L i e b ­
k n e c h t  i n  B i t t e r f e i d ,  
regelmäßige Zusammenkünfte 
mit Vertretern der sozialisti­
schen Brigaden durchgeführt 

’werden, die einen großen Ein­
fluß auf die sozialistische Be­
wußtseinsentwicklung unserer 
Belegschaft haben.
Wie ist es zu dieser Form der 
politischen Massenarbeit in un­
serer Grundorganisation ge­
kommen?
Als wir Anfang 1960 nach vor­
angegangenen Diskussionen in 
den einzelnen Arbeitsbereichen

Wir führten deshalb als eine 
Methode, die uns zweckmäßig 
erschien, den „Tag der soziali­
stischen Gemeinschaftsarbeit“ 
ein, der regelmäßig jeden Mo­
nat durchgeführt wird. Dazu 
wählten wir einen Zeitpunkt, 
an dem es entsprechend der 
Struktur unseres Betriebes 
(Schichtbetrieb) jeder Brigade 
möglich war, vier bis fünf Ver­
treter zu delegieren. Wenn wir 
auch anfangs mit den Ergeb­
nissen noch nicht zufrieden 
waren, so haben wir auf Grund 
der jahrelangen Erfahrungen 
laufend die Form und das Ni­
veau dieser Beratungen verbes­
sern können. Hierbei stützten 
wir uns hauptsächlich auf die 
Mitglieder unserer Parteiorga-

unseres Betriebes die Bildung 
der sozialistischen Brigaden 
abgeschlossen hatten, machten 
wir uns Gedanken, welche 
Möglichkeiten des E r f a h ­
r u n g s a u s t a u s c h e s  zwi­
schen den Brigaden vorhanden 
sind und wie die Grundorgani­
sation, die Betriebsgewerk­
schaftsleitung und die Be­
triebsleitung Einfluß auf die 
Entwicklung der Brigaden und 
deren Mitglieder nehmen könn­
ten. Da in der Vergangenheit 
schon manche Maßnahme in 
unserem Betrieb eingeführt 
und nach kurzer Zeit wieder 
fallengelassen wurde, weil an­
dere und wichtigere Probleme 
sie von der Tagesordnung ver­
drängten, war es von großer 
Bedeutung, eine beständige 
Form der ideologischen Arbeit 
in und mit den sozialistischen 
Brigaden und Gemeinschaften 
zu finden.

nisation, die in den Gruppen- 
und Mitgliederversammlungen 
wertvolle Hinweise und Anre­
gungen gaben, aber gleichzeitig 
auch die Verpflichtung über­
nahmen, sich durch ihre per­
sönliche Arbeit an die Spitze 
der Brigaden und Gemein­
schaften ihres Arbeitsbereiches 
zu stellen.
Wir führten zum Beispiel die 
B e r i c h t e r s t a t t u n g  der 
einzelnen Brigaden vor dem 
gesamten Forum ein. Gleich­
zeitig wurde neben den Lei­
tungsmitgliedern der Massen­
organisationen die Teilnahme 
des ingenieur-technischenPerso- 
nals an diesen Beratungen mo­
ralisch zur Pflicht gemacht. So 
bestand nun die Möglichkeit,

den Brigaden unmittelbar nach 
ihrer Berichterstattung Ant­
wort auf ihre Fragen und un­
klaren Meinungen zu geben. Es 
wurde weiter eingeführt, daß 
zu bestimmten wichtigen Pro­
blemen das Forum Empfehlun­
gen an die Betriebsleitung bzw. 
Gewerkschaftsleitung gab, die 
beim nächsten Mal vom ge­
samten Kollektiv kontrolliert 
wurden. Der Betriebsleiter 
hatte so die Möglichkeit, bei 
besonders wichtigen Fragen so­
fort Weisungen an das inge­
nieur-technische Personal zu 
geben.
Diese Form der Bericht­
erstattung am „Tag der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit“ 
war zunächst nur auf die sozia­
listischen Brigaden beschränkt. 
Als wir erkannten, daß eine 
Stagnation in der Arbeit der 
sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften eintrat, wurden auch 
diese in die regelmäßige 
Berichterstattung einbezogen. 
Hier zeigte sich deutlich, daß 
bis zu diesem Zeitpunkt die 
Arbeit der sozialistischen Ar­
beitsgemeinschaften bis auf 
einige Kontrollen der Betriebs­
leitung dem Selbstlauf über­
lassen worden war. Durch die 
regelmäßige Kontrolle ihrer 
Tätigkeit am „Tag der soziali­
stischen Gemeinschaftsarbeit“ 
nahmen nun auch die soziali­
stischen Arbeitsgemeinschaf­
ten, genau wie die Mitglieder 
der sozialistischen Brigaden, 
ihre Aufgaben nicht mehr auf 
die leichte Schulter. Das Ver­
antwortungsbewußtsein und 
die Aktivität ihrer Mitglieder 
wuchsen.
Die Vorbereitung auf die Be­
richterstattungen der Brigaden 
und Arbeitsgemeinschaften er-
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